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Herwig Duschek, 19. 4. 2009                                            www.gralsmacht.com 
 
 
„Amoklauf in Winnenden“? (Teil 14) – Okkultes Verbr echen am 
Karfreitag in Eislingen? (Teil 4) 
 
 
 
In Gedenken an die Toten, Trauernden und Traumatisierten der okkulten Verbrechen 
vom 11. 3. 2009 in Winnenden/Wendlingen und in Eislingen vom 10. 4. 2009. 
 
 
Das praktische Ziel der „Amokläufe“ und „Familiendr amen“: Die volle Kontrolle des 
Logen-Staates über alle Waffen – um ungehindert die Bevölkerung mit Waffen zu 
terrorisieren 
 
Kaum ein Tag vergeht, wo sich nicht irgendwo ein „Familiendrama“ abspielt – oft mit 
Schusswaffengebrauch. Die neueste Nachricht heute morgen, die aber auch bald wieder von 
der Titelseite von Logen-T-online1 verschwand. 

   
 
(In u.a. Logen-Welt-online – rechtes Bild – darf der „brave“2 Bürger darüber abstimmen, ob 
Waffen in Privatwohnungen verboten werden sollen3. Dreimal darf man raten, wofür sich der 
„brave“ Bürger entscheidet.) 
 
Weiter heißt es in dem Text von T-online: 

                                                 
1 http://nachrichten.t-online.de/c/18/50/01/66/18500166.html 
 
2 Brav heißt eigentlich tapfer (siehe das englische Wort brave) 
 
3 http://www.welt.de/vermischtes/article3572029/Vierfachmoerder-wartete-in-Killermanier-auf-Opfer.html 
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Alle drei wiesen Schussverletzungen auf, berichtete die Polizei. Die Tochter wurde inzwischen 
operiert und ist außer Lebensgefahr, aber noch nicht vernehmungsfähig.(…) 
Zunächst hatten Zeugen am Samstag gegen 13 Uhr im Vorgarten eines Reihenhauses die 
schwerverletzte Tochter gefunden. Anschließend wurden in dem Haus die Leichen der Eltern 
entdeckt. Das Ergebnis der Obduktion sei aber erst nach dem Wochenende zu erwarten. Nach 
Angaben von Polizeisprecher Ferdinand Derigs waren in dem Einfamilienhaus nur die Eltern 
und ihre erwachsene Tochter gemeldet. 
Was soll das nun wieder heißen? Hat sich der Killer beim Einwohnermeldeamt nicht 
ordentlich gemeldet? Aber nicht doch Killer, nein „Familiendrama“ – der Hinweis wird gleich 
gegeben: Familientragödie nicht ausgeschlossen 
Polizei und Staatsanwaltschaft ermitteln nach eigenen .Angaben in alle Richtungen. Auch 
eine Familientragödie wurde nicht ausgeschlossen. 
 
Das Jahr 2009 hat mit dem Krieg des Logen-Staates Israels gegen die Bevölkerung von Gaza 
begonnen. Ich schrieb am 19. 3 2009 (– siehe Teil 1 –), also genau vor einem Monat im 
Hinblick auf den so genannten „Amoklauf“ in Winnenden/Wendlingen: 
Das Entsetzen ist groß, kaum vorstellbar, was die unmittelbar Betroffenen durchmachen und 
auch weiterhin durchmachen werden – durch das seelische Trauma gezeichnet. 
Das Entsetzen müsste auch groß sein darüber, dass unser merkwürdiges Land den Terror-
Staat Israel mit allen erdenklichen Mitteln unterstützt, palästinensische Kinder mit Kopfschuß 
zu liquidieren – nun erlebten wir ein Stück „Gaza im Schwabenland“. (Dasjenige, was in 
Palästina seit Jahrzehnten Alltag ist.) 
 
Nun finden wir interessanterweise genau denselben Bezug (– natürlich versteckt –) in dem 
Logen-Spiegel vom 23. 3. 2009 (Nr. 13), der auf S. 43 auch mit den …Deutschen Amok-
schützen aufwartet (rechtes Bild4). 
 

   

                                                 
4 Links oben: Martin Peyerl, 1. 11. 1999 in Bad Reichenhall 
Rechts oben: Bastian Bosse, 20. 11. 2006 in Emsdetten 
Links unten: Robert Steinhäuser, 26. 4. 2002 in Erfurt 
Rechts unten: Tim Kretschmer, 11. 3. 2009 in Winnenden/Wendlingen 
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Auf S. 48 wettert Berlins Innensenator Erhart Körting – natürlich mit dem Logen-Finger5-
(zeig) – gegen den …Waffenfetischismus. 
 

 
 
 
Bedauerlicherweise „vergisst“ Logen-Spiegel den …Waffenfetischismus der Logen-
Bundesrepublik zu erwähnen, die mit ihren Waffenexporten dafür sorgt, dass weltweit unter 
staatlicher oder sonstiger Flagge „Amokläufe“ größten Ausmaßes stattfinden – wie z.B. auch  
durch den Logen-Staat Israel.  
Darüber wird nun ganz offen – ohne von Frau Knobloch6 zurückgepfiffen zu werden – vom 
Spiegel (S. 91 in eben dieser Ausgabe, siehe Bild unten) berichtet: 
 

- Ihr Befehl habe gelautet, „die untere Tür zu stürmen, hineinzuschießen, und dann – 
ich nenne das Mord – sollten wir Stockwerk für Stockwerk hinaufgehen und auf jede 
Person, die wir antrafen, schießen". Das berichtete der Soldat Aviv… 

- Schutzsuchende Familien wurden bombardiert, Verletzte verbluteten an Ort und Stelle, 
weil sie tagelang nicht geborgen werden durften, Krankenwagen wurden angegriffen 
und unbewaffnete Zivilisten erschossen, die mit weißen Fahnen aus ihren Häuser 
flohen.… 

- „Was so großartig ist an Gaza", sagt einer, „du siehst eine Person auf einem Weg, sie 
muss nicht mal bewaffnet sein, und du kannst sie einfach erschießen." Andere 
berichten, wie ein Scharfschütze eine Mutter und ihre Kinder tötete, weil sie in die 
falsche Richtung liefen, wie sie Möbelstücke aus dem Fenster warfen, auf 
Familienfotos spuckten7 und die Wände beschmierten. Auch den Einsatz von Phosphor 
bezeugen sie.… 

 
(Dies dürfte eines der beabsichtigten Wirkungen der „Amokläufe“ und„Familiendra-
men“ sein:  der „brave“ Bürger will von alledem nichts mehr hören und sehen…) 

                                                 
5 Johannes Rothkranz Freimaurersignale in der Presse, S. 8-10, Pro Fide Catholica, 2004 
 
6 Zentralratsvorsitzende der Zionisten (nicht: der Juden!) 
 
7 Das müssen sie nach den Geboten des menschenverachtenden Talmud machen. 
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Nun kann man sich fragen: Gibt Logen-Spiegel für die „Brüder“ weltweit auch einen Hinweis, 
wer nun wirklich hinter vielen „Amokläufen“ und „Familiendramen“ steckt? 
Na klar doch: Die Auftragsmörder, die wir unten im Bild sehen (mit Gesichtsmaske wären sie 
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die „idealen Amokläufer“). Dieses Paar heißt Mr. und Mrs. Smith8  und sind aus dem 
gleichnamigen Film. In Wikipedia findet man  dazu: 
 
John und Jane Smith sind allem Anschein nach ein ganz normales Ehepaar Sie leben in ihrem 
eigenen Haus in einer typisch amerikanischen Vorstadtidylle Doch der äußere Schein trügt, 
denn beide gehören zu den gefährlichsten Auftragsmördern der Welt …  
 
Dieses Bild mit den Auftragsmördern befindet sich – wohl bemerkt – innerhalb des Leitartikel 
im Spiegel (Titel: Angst vor den Schützen) auf S. 45, zwei Seiten nach den …Deutschen 
Amokschützen (s.o.) 

                                                 
8 Der Name „Smith“ wird uns wohl noch in Hinblick auf die Ereignisse Ende 2012 und danach beschäftigen 
(siehe Artikel 24 in gralsmacht.com)  


